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Brave New Brain:
Geist – Gehirn –
Genom
Besprochen von Isabella Heuser,
Freie Universität Berlin,
Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie,
Eschenallee 3, 14050 Berlin

„Brave New Brain“, great new book! Das
fiel der Rezensentin als erstes und immer
wieder bei der Lektüre dieses, im besten Sin-
ne, populär-wissenschaftlichen Buches von
Nancy Andeasen ein. Dann befiel die Re-
zensentin ein hochachtungsvolles Neidge-
fühl. So etwas können auch nur die Angel-
sachsen, siehe auch Oliver Sachs: einen kom-
plizierten Sachverhalt verständlich und den-
noch spannend, umfassend und dennoch fo-
kussiert, wissenschaftlich und dennoch em-
pathisch, darzustellen.

Great new book – deshalb die Mäkeleien
der deutschen Rezensentin gleich zu Beginn
und knapp, es gibt Wichtigeres zu sagen: der
Springer Verlag hätte sich etwas mehr Mühe
mit der Übersetzung, die stellenweise sehr
„deutsch“ ist, geben können. Auch gibt es
viele Tippfehler, die Beschriftung der Tabel-
len und Abbildungen lässt gelegentlich zu
wünschen übrig – das war es aber auch
schon!

Was das Buch inhaltlich auszeichnet, ist
der gelungene Versuch, dem Leser verständ-
lich zu machen, dass die Fortschritte der,
besonders in Deutschland, oft misstrauisch
und -mutig („wary“ würde der Angelsachse
vielleicht sagen) beäugten Bio- und Natur-
wissenschaften dazu geführt haben, psychi-
sche Erkrankungen zu entmystifizieren, zu
entstigmatisieren. Darauf wird schon aus-
führlich in dem klugen Geleitwort von Fritz
Henn eingegangen, dem ist nichts mehr hin-
zuzufügen. „Das ist doch plattester Biolo-
gismus“ wird ein Aufschrei sein - wenn auch
vermutlich nicht von Lesern dieser Rezen-
sion in Neuroforum, immerhin das „Organ
der Neurowissenschaftlichen Gesellschaft“.
Es stimmt: die „letzte Grenze“, das „Be-
wusstsein“ (was immer man auch darunter
versteht), kommt zu kurz, wird nur mit we-
nigen Sätzen bedacht (S.88f), obwohl auf
diesem Gebiet die Kognitionspsychologie in
den letzten Jahren vieles „verstanden“ hat
(z. B. Pöppel, Roth und andere). Richtig:
Über die üblichen fünf Neurotransmitter
(„the usual suspects“ Dopamin, Glutamat,
GABA, Serotonin, Acetylcholin, Noradrena-
lin) wird nichts wirklich Faszinierendes be-
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Bewerber um einen EURYI Award müs-
sen einen herausragenden wissenschaftli-
chen Werdegang nachweisen. Es gibt kei-
ne Altersgrenze.

Die vollständige Ausschreibung der EU-
RYI Awards mit detaillierten Angaben zu den
Antragsvoraussetzungen und –modalitäten
ist auf der DFG-Website unter http://
www.dfg.de/internationales/ abrufbar. Dort
kann auch das Antragsformular herunterge-
laden werden. Anträge, die in englischer
Sprache abzufassen sind, können bis zum 15.
Dezember 2003 gestellt werden.

Bewerbungen für das Zielland Deutschland
sind zu richten an die
DFG, Kennwort „EURYI Awards“
Kennedyallee 40
53175 Bonn

Ansprechpartner in der DFG
Geschäftsstelle sind
Dr. Beate Scholz
e-mail: beate.scholz@dfg.de und
Christoph Mühlberg
e-mail: christoph.muehlberg@dfg.de.

Weiterführende Informationen stehen auch
unter www.eurohorcs.org und www.esf.org
zur Verfügung.

DFG schreibt EURYI Awards für
Deutschland aus

Zur Förderung des exzellenten Nachwuch-
ses aus aller Welt werden erstmals die Eu-
ropean Young Investigator (EURYI)
Awards ausgeschrieben. Das neue Nach-
wuchsprogramm für Europa wird gemein-
sam getragen von den Forschungsförderern
und Wissenschaftsorganisationen unter
dem Dach von EUROHORCs (European
Heads of Research Councils). In der Bun-
desrepublik Deustchland ist die Deutsche
Forschungsgemeinschaft (DFG) für das
Programm zuständig. Ziel der EURYI
Awards ist, herausragende junge Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler über
einen Zeitrum von fünf Jahren in einem der
teilnehmenden europäischen Länder effek-
tiv zu fördern.

Das Programm ist für Wissenschaftler al-
ler Fachdisziplinen offen und richtet sich
an Kandidaten in der ganzen Welt. Die För-
derung für einen Zeitraum von fünf Jahren
umfasst sowohl die Finanzierung der Stel-
le des Gruppenleiters als auch die einer
Nachwuchsgruppe (mit zwei bis drei Pro-
jektstellen für Doktoranden beziehungswei-
se Postdoktoranden) sowie Sach- und Rei-
semittel.

DFG schreibt Ursula-M.-Händel-
Tierschutzpreis aus

Die Deustche Forschungsgemeinschaft
(DFG) schreibt ertsmals den Ursula-M.-
Händel-Tierschutzpreis aus. Der Preis wird
an aktive Forscherinnen und Forscher oder
an Nachwuchswissenschaftler vergeben,
die bei ihren Forschungsarbeiten in vorbild-
licher Weise – einschließlich der Erforder-
nis der ethischen Vertretbarkeit – den Vor-
schriften des Tierschutzgesetzes Rechnung
tragen und/oder im Rahmen ihrer For-
schung wesentlich zur Einschränkung, Ver-
besserung oder Ersetzung von Tierversu-
chen beitragen.

Die Preissumme kann bis zu 50.000 Euro
betragen und nur für Forschungsvorhaben

verwendet werden, die obigen Grundsätze
entsprechen.

Um den Preis können sich natürliche Per-
sonen bewerben; Bewerbungen von Grup-
pen sind ausnahmsweise möglich. Berück-
sichtigungsfähige Bewerbungen müssen bis
zum 31. Dezember 2003 (Poststempel) bei
der Deutschen Forschungsgemeinschaft ein-
gegangen sein.

Nähere Informationen erteilt
Dr. Hans-Joachim Bode von der
DFG-Geschäftsstelle in Bonn
Tel.: 0228 / 885-2297
e-mail: hans-joachim.bode@dfg.de
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Folgende Beiträge werden für die nächsten Ausgaben von Neuroforum vorbereitet:

Ausblick
richtet. Hier hätte man sich eine Ausweitung
auf die verhaltensaktiven Neuropeptide wie
z. B das angsterzeugende CCK, welches zum
einen den Tonus des Choledochus zum an-
deren, wenn parenteral gegeben, bei Patien-
ten mit einer Panikstörung einen akuten
Angstanfall auslöst, gewünscht. Ein Hinweis
auf die depressionsmodulierende Substanz
P (sowie andere Neurokinine) oder auf die
Rolle von CRH als einerseits einem hypo-
thalamischen Neuropeptid-Hormon, ande-
rerseits als einem verhaltensmodifizierenden
Neurotransmitter, der im Tier ein ängstlich-
depressives Verhalten induziert, fehlt. Gera-
de am Beispiel des CRH und der Entwick-
lung von CRH-Antagonisten als Antidepres-
siva mit völlig neuem Wirkprinzip, wären
sehr eindrucksvoll die Erfolge einer natur-
wissenschaftlich betriebenen, psychiatri-
schen Ätiologie- und Therapieforschung zu
illustrieren gewesen. Zugegeben: etwas mehr
„Gefühl“ im Kapitel „die Kartographie des
Geistes“ (S. 155) hätte gut getan. Nur in ei-
nigen wenigen Sätzen werden die aufregen-
den Befunde zur Emotionsregulierung oder
zur Depression, die mit Hilfe der strukturel-
len und vor allem, funktionellen bildgeben-
den Verfahren erhoben worden sind, ge-
streift, die Autorin schränkt sich und den
Leser zu sehr auf die Demenzen und die
Schizophrenien ein. Natürlich muten auch
manche Passagen des Buches (z. B. der letzte
Absatz des Kapitels „Geist trifft Molekül“,
S. 153) übertrieben „wissenschafts- und fort-
schrittsgläubig“ und für empfindliche Oh-
ren bzw. Augen geradezu entsetzlich an,
wenn die Autorin von zukünftigen Möglich-
keiten der „Psychochirurgie auf der Ebene
des Gens“ phantasiert. Dennoch: Dieses
Buch wird sicher nicht nur von „life-scien-
tists“ mit Gewinn gelesen werden, sondern
auch von fachfremden, ärztlichen Kollegen.
Dabei kann man nur hoffen, dass viele der
ärztlichen und nicht-ärztlichen „Profis“,
Betroffene und deren Angehörige auf dieses
Buch aufmerksam machen und so deren
Chance vergrößern, sich als Patienten ver-
standen und als Menschen angenommen zu
fühlen. Die begeisterte Rezensentin jeden-
falls verschenkt zu Ende des Semesters an
die Studentin oder den Studenten, die am
besten in der Psychiatrie-Klausur abge-
schnitten haben, „Brave New Brain“!

Andreasen, Nancy, C.
Brave New Brain: Geist – Gehirn – Genom
Springer Verlag, Berlin, Heidelberg,
New York 2002
Gebunden, 60 Abb., 24 Tab., 430 S.
ISBN 3-540-42841-0
EUR 34,95; SFR 56,00
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